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Was die Kometen erzählen.
Es lassen sich am Himmel,
Jetzt viel Kometen seh'n ;

Dass Unheil sie verkünden,
Das muss man wohl gesteh'n.

Es haben alte Weiber,
In alten Zeiten schon
Verkündet, dass Kometen
Politisoh Unheil droh'n.

Oft sieht so ein Komete
Wie eine Bombe aus,
Der Schweif wie eine Knute,
Das kündet Schreok und Graus.

Man wird sich wohl nicht täuschen,
Wenn man sich dabei denkt,
In Petersburg wird wieder
Ein Nihilist gehängt.

Ist der Komet stark röthlich,
Der Schweif fast ängstlich blass,
So ist das auch nichts Gutes,
Sagt, was bedeutet das

Dreihundert Sozialisten
Sind in Berlin entdeckt
Und nun zum Zeitvertreibe
Auch in's Prison gesteckt.

Irrt der Komet am Himmel
Wie halb verrückt umher,
Als hab' er Leibesschmerzen
Und sonstige Besohwer,

So weiss wohl ganz Europa:
In Frankreich wird o weh
Von einem Haufen Dummer
Gewählt Herr Boulanger.

Schleicht der Komet ganz saohte
Und wedelt mit dem Schweif,
Als fürchte er die Peitsohe
Und sei zu Prügel reif,

So schleichen auch ganz sicher
Die Spitzel in der Schweiz,
Theils noch von Herrn Puttkamer,
Und theils auch andrerseits.

Und wird die Zeit 'mal kommen,
Wo an dem Himmelszelt
Sich einst ein Herr Komete
Recht anständig verhält,

Dann wird zu Grunde gehen
Sowohl die Anarchie,
Als auoh die Herrn Tyrannen
Und all' das liebe Vieh.

23tëtnarrï unb (Mfot.
(3uoerIa§iflfier Slugen* unb Obren jeiigenbericbt.)

§err Sîebottor!

3fjr SBefebl, ber 3ufammenfunft
non ÏBiêmatd unb Grifpi bei--

juroobnen, l)ätte mid), wenn id) bc=

fcheibener geroefen roäre, übetrafdjen
fönnen. Stber ba ich 6ie längft oon
biefer ©ehe fenne, machte ich fofort

§errn Saunao einen SBefud) unb

beroog ihn bahin, bafe er mir feine

Sieiber gab unb mid) ftatt feiner
nach gtiebticbêrube geljen liefe.

©o bin id) alfo hier als ©raf
Saunan rootüber ©ie gefl. baê

©iegel ber 55crfd)roiegenheit brüien
roollen unb alê fold)er roobl:

beftallter ©efretär biefer jroei gröfeten ©röfeen.

Tie 33egrüfeung ber beiben fetten, auf roelche bie îlugen ber ganjen
SfBclt gerichtet finb, roar eine aufeerorbenttich forbiale; nur paffitte £>errn

SBiêmard baê gatale, alê er Jperrn Grifpi recht lebhaft unb haftig umarmen
roollte, bafe er ftch felbft umarmte unb an bie 33ruft brüdte, benn §err
Grifpi reicht itjm nur biê an bie SSBeftentafche, unb fo ging ber erfte Um<

armungêoetfuch fehl, ©ie finben fdjon barauS, roelcber non SBeiben ber

kleinere ift.

©onft feben fid) bie ©lugen biefer §erren täufd)enb ähnlich unb auch

tiaben fte gans gleich grofeen 93ebatf an ©djuauäroichfe ; bei ben ©chneibet;

rechnungen roitb aber, roie fchon bemerft, bei bem ßinen bie gaçon unb bei

bem Slnbern ber ©toff etroaê tbeuret fein. SEÖollten ©ie aber bie beiben

fetten netglichen roiffen mit ÛJÎitgliebern auê unferer SBunbeenerfammlung,
fo fage ich 3^nen ganj aufrichtig unb fertoê, fie ftnb unoergleicblich. 3a,
roenn roir nod) einen fleinern Sßelti hätten, bann ginge eê

SBiêmard unb Gäfpi gingen îlrm in Slrm, alê fte bie SBelt in bie

©ebranfen jorberten ; mäfeigten fid) aber fofort, alê fid) biefe nicht fteütf.
Taê ^Bublifum betrachtet bie beiben ^bânomcnê mit lauter Hochachtung unb

äieht fid) ehtfutchtêooll jutüd, jobalb bie Herren eine geheime ©içung ner=

anftalten.

Sigentlid) gab eê nur eine eigentlich geheime ©ihung, über roelche ich

ein ^rotofoll führen mufete. 3$ theile 3&tieti baéfelbe roörtlid) mit; hier
ift eê:

©ttfhi: 5Baê halten Turcblaucfat non unferer aftifanifeben SJJolitit; fann
Italien auf Teutfchlanb gälten ?"

äHSmanf: SBenn ©ie, Spellen}, fortfahren, roie ©ie angefangen Ijaben,

ganj unbebingt. @ê ift ein ©runbfafe Teutfchlanbê, fid) nicht bineinjumifefaen,
roenn anbere Schläge betommen."

Ktiftii: 5lljo roäre bie beutfehe Regierung roobl auch bamit einner*
ftanben, roenn roir Tunis befefeten ?"

Siêmarif: SBenn ©ie fonft SRiemanb tjinbert, natürlich, benn baë
ÜRittilmeer ift für unê nur im galle eineê $riegeê non fflebeutung; eê

biente unê als §afen für unfere glotte, roogegen ©ie fid) roobl auch nicht

fträuben!"

Gê foll
einmal

Prifhi: Stein, aber granf"
Siëmordf: ©tili, Unglüdlidjer, ben 9tamen nicht über bie Sippen. Taê

ift unfere îilcbilleêferfe, ober, roenn ©ie roollen, 3>br Sinbenblatt."

ffirifhi : Stber mit ben Qöttm hab' icb'ê ihnen bod) gezeigt.
diner fommen, ber mich fürchtet. Unfec aSuluer fehnt ftd) barnad),
loê^ugeben."

Siêmorrf : 3a, aber feien ©ie noifidjtig; machen ©ie nicht, bafe eê

3&nen am tSnbe gebt, roie Teutfchlanb mit ber ©chroeij ; roir bürfen nur
nod) einführen in bie ©chroeij unb auf ben Grport Belichtet biefe."

(Srifhi: Turdjlaucbt ©ie befchämen mich!"
SiSmarrf: ßrjellenj fdjmeicbeln, ohne roeitcr ju benfen. Teutfchlanb

ift mit Italien enge befreunbet ; übertreiben ©ie alfo bie ©ad)e nicht mit
3t)tem îîachbar, roir müfeten 3&ncn ia 'm gQtle eines Âriegeê mit unferer

ganjen 9trm.ee beifptingen. SBir roollen ben gtieben, fage id) immer, unb

roenn roir ihn mit bem ©djroert in ber §anb ergingen müfeten, benfen ©ie
baran!"

Grifjil: Turd)laud)t, aud) Italien roill ben gtieben."
Siëniarif: ®ut, aber überftütjen ©ie ftd) nicht!"

(Srifjii: Tiefer 5lugenblid "

SiSmarif: 3ft in meinen 5lugen fein nerlotnet!"

Sapienti satl Trüllifer.

Bulgarische Brigantengeschichten.
Fürst Ferdinand traf einst auf der Strasse einen Räuberhauptmann,

und um sich populär zu machen, gab er ihm die Hand und fragte: »Wie
geht's?« »»Ich danke,« erwiederte der Räuber höflich, »immer mit zwei
Revolvern.«« »Aber, Sie sollten sich doch schämen, ein Räuber zu sein!«
»»0 bitte, Sie rauben einen Thron und wir nur Geld wir Räuber sind
doch bessere Menschen.«« Sprach's und schlug sich in die Büsche.

Mutter Klementine war einmal nahe daran, in die Hände der Briganten
zu fallen. Als sie über Land fuhr, wurde ihr Wagen umringt und wilde
Gestalten forderten: »La bourse ou la viel« Mit grosser Geistesgegenwart
riss die Dame ihren Schleier vom Gesicht, und erschreckt flohen die
Briganten von dannen.

Bald aber schämten sie sich dieser Flucht, sie eilten dem Wagen nach
und umzingelten ihn abermals. Aber auch jetzt verlor Mutter Klementine
nicht ihren Muth, sie holte ein Fässchen achtes bayrisches Bier aus dem

Wagen und präsentirte es den Räubern mit liebenswürdigem Lächeln.
Diese tranken es sofort aus und lagen bald berauscht am Boden, während
Klementine ruhig weiterfahren konnte. Da sich das ächte Bier so bewährt
hat, gedenkt die Bulgarenmutter nächstens auch das Weissbier und damit
endgültig die Kultur in Bulgarien einzuführen.
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Là Issssn siob SM ttimmsl,
jotn viel Kometen ssk'n ;

vsss UnKeil sie vsrkünclsn,
Oss muss man wobl gestsk'n.

Ls ksben alte Weiber,
In slten Zeiten sokon
Vsrkünckst, àass Kometen
politisok Unbsil àrob'n.

Ott siekt so ein Komete
Wie eine lZombe sus.
0er Svbweik wie eins Knuts,
liss kûnàet Sokrevk unci Lrsus.

lVIan wirà siok wobl niokt tsusokon,
Wenn msn siok cisbei àsnkt,
In Petersburg wirà wieàer
Lin l^ibilist geksngt.

Ist cler Komet stsrk rötbliob,
ver 8okwe!k ksst sngstliok blsss,
So ist àss suok nîokts Lûtes,
Ssgt, wss bscieutet ciss

IZrsikunàsrt So^islistsn
Sinci in Kerl in sntcieokt
Uncl nun !um Zeitvertrsibs
^uvk in's prison gestsolct.

Irrt cier Komet sm Gimmel
Wie kslb vsrrüokt umker,
^ls ksb' er I_eibssscînmer?kn
Unà sonstige össokwer,

So weiss wobl gsn! Hurops:
In frsnkrsiok wîrà o web.

Von einem llsuken IZummsr
Lswäblt rlsrr Soulsnger.

Soklsiokt àer Komet gsn? ssokts
Unà weàelt mît àom 8okweik,
^Is furvkte er àîs peitsobe
Unà soi ?u Prügel rsis,

80 sokleioksn suok gsn! sioker
vis Spitzel in àsr 8okwei?,
l'ksils nook von Herrn puttksmer,
Unà tkeils suok snàrerssit».

Unà wirà àis ?sit 'msl kommen,
Wo sn àem Mmmel«?elt
8iok einst ein ttsrr Komets
kîeokt snstsnàig verkslt,

0snn wirà !U Lrunàe geken
8owokl àis ^nsrvkis,
^Is suok àis rlsrrn l'vrsnnen
Unà sll' àss liebe Viek.

Bismarck und Crispi.
lZuverlcißigster Augen- und Ohrenzeugen bericht.)

Herr Redaktor!

Ihr Befehl, der Zusammenkunft

von Bismarck und Crispi
beizuwohnen, hätte mich, wenn ich be-

scheidener gewesen wäre, überraschen

können. Aber da ich Sie längst von
dicser Seite kenne, machte ich sofort

Herrn Launay einen Besuch und

bewog ihn dahin, daß er mir seine

Kleider gab und mich statt seiner

nach Friedrichsruhe gehen ließ.

So bin ich also hier als Graf
Launav worüber Sie gefl. das

Siegel der Verschwiegenheit drücken

wollen und als solcher

wohlbestallter Sekretär dieser zwei größten Größen.

Tie Begrüßung der beiden Herren, aus welche die Augen der ganzen
Welt gerichtet sind, war eine außerordentlich kardiale; nur passirte Herrn
Bismarck das Fatale, als er Herrn Crispi recht lebhast und hastig umarmen

wollte, daß er sich selbst umarmte und an die Brust drückte, denn Herr
Crispi reicht ihm nur bis an die Westentasche, und so ging der erste Um-

armungsvetsucb fehl. Sie finden schon daraus, welcher von Beiden der

Kleinere ist.

Sonst sehen sich die Glotzen dieser Herren täuschend ähnlich und auch

haben sie ganz gleich großen Bedarf an Schuauzwich.se ; bei den

Schneiderrechnungen wird aber, wie schon bemerkt, bei dem Einen die Faxon und bei

dem Andern der Stoff etwas lheurer sein. Wollten Sie aber die beiden

Herren verglichen wissen mit Mitgliedern aus unserer Bundesversammlung,
so sage ich Ihnen ganz ausrichtig und seriös, sie sind unvergleichlich. Ja,
wenn wir noch einen kleinern Welti hätten, dann ginge es

Bismarck und Crispi gingen Arm in Arm, als sie die Welt in die

Schranken sorderten ; mäßigten sich aber sofort, als sich diese nicht stellte.

Das Publikum betrachtet die beiden Phänomens mit lauter Hochachtung und

zieht sich ehrsurchtsvoil zurück, sobald die Herren eine geheime Sitzung
veranstalten.

Eigentlich gab es nur eine eigentlich geheime Sitzung, über welche ich

ein Protokoll führen mußte. Ich theile Ihnen dasselbe wörtlich mit; hier
ist es:

Crispin .Was halten Durchlaucht von unserer afrikanischen Politik; kann

Italien auf Deutschland zählen?"
Bismarcks Wenn Sie, Exzellenz, fortfahren, wie Sie angefangen haben,

ganz unbedingt. Es ist ein Grundsatz Deutschlands, sich nicht hineinzumischen,
wenn andere Schläge bekommen."

Crispi: Also märe die deutsche Regierung wohl auch damit
einverstanden, wenn wir Tunis besetzten?"

Bismarcks Wenn Sie sonst Niemand hindert, natürlich, denn das
Mittclmeer ist für uns nur im Falle eines Krieges von Bedeutung; es

diente uns als Hasen für unsere Flotte, wogegen Sie sich wohl auch nicht
sträuben!"

Es soll

einmal

Crispin Nein, aber Frank"
Bismarck: Still, Unglücklicher, den Namen nicht über die Lippen. Das

ist unsere Achillesferse, oder, wenn Sie wollen, Ihr Lindenblatt."

Crispi: Aber mit den Zöllen hab' icb's ihnen doch gezeigt.
Einer kommen, der mich fürchtet. Unser Pulver sehnt sich darnach.

loszugehen."

Bismarck: Ja, aber seien Sie voisichtig; machen Sie nicht, daß es

Ihnen am Ende geht, wie Deutschland mit der Schweiz ; wir dürfen nur
noch einführen in die Schweiz und aus den Export verzichtet diese."

Crispi: Durchlaucht! Sie beschämen mich!"
Bismarck: Exzellenz schmeicheln, ohne weiter zu denken. Deutschland

ist mit Italien enge befreundet ; übertreiben Sie also die Sache nicht mit
Ihrem Nachbar, wir müßten Ihnen ja im Falle eines Krieges mit unserer

ganzen Armee beispringen. Wir wollen den Frieden, sage ich immer, und

wenn wir ihn mit dem Schwert in der Hand erzwingen müßten, denken Sie
daran!"

Crispi: Durchlaucht, auch Italien will den Frieden."
Bismarck: Gut, aber überstürzen Sie sich nicht!"

Crispi: .Dieser Augenblick "

Bismarck: Ist in meinen Augen kein verlorner!"

Lapieriti sstl Trülliker.

kulgarisene örigantengesonienien.
Kürst Keràinanà trak einst auk àer Ltrasse einen Räubsrkauptmann,

unà um sieb populär 2u raacben, gab er ikm àie llanà uoà kragte: »Wie
gedt's?» -»Iek àanke,« srvieàerts àsr Räubsr bötliek, »imrasr mit 2vsi
Revolvern.«« »ábsr, 8is sollten sieb àook sebämeo, ein Räuber 211 sein!«
»»O bitte, sie rauben einen ?kron unà vir nur tZelà vir Räuber sinà
àook dessers Neosekso.«« Lpraek's uoà seklug siek io àie Lüsoks.

Nutter Klsmeotioe var einmal naks àarao, io àie Râoàe àsr Lrigaoteo
2U kallso. ^Is sis über I^anà tudr, vuràs ikr Wsgso umringt unà vilàs
tZsstàltso toràsrten: »I^a bourss ou la vis!« Nit grosser Keistssgegeovsrt
riss àie Dame ikren Lekleisr vom lZssickt, uoà srsokreokt tloksn àis
Lriganten voo àaoosn.

Lalà aber sekàmtso sis sied àieser Kluekt, sis siltso àom Wagen oaeb
unà umàgeltsn idn akermals. ^ber auek M?t verlor Nuttsr Klsmeotioe
oiekt ibrsn Nutk, sis kolts sio Kasseden äektss kavrisckes Lier aus àem

Wagen uvà prassotirte es àsn Räubern mit lisbeosvûràigem làkslo.
visss traoksn es sotort sus uoà lagon balà berausokt am Loàen, vàkrsoà
Klsrosntine rukig vsiterkakren konnte. Da siek àas àokts Lier so bevàkrt
bat, geàenkt àis Lulgareomutter näoksteos auek àas Weissdisr uoà àarait
soàgûltig àie Kultur io Lulgarien sioüutukrsn.

Zagdausdrücke.
Boulanger macht eine

Das Volk hat 20 Millionen
Der Spitzel stand auf dem

Tie Freiheit wurde

Die Sozialisten fand man am

Der Handel ertönte das

Das ganze wirkt aus die

T r i p l e t t e.

geschweißt.
A n st a n d.

geknickt.
Wechsel.
H a l l a l i.

Löffel.


	Bulgarische Brigantengeschichten

